
Internationale Ausschreibung für Lyrik-Installationen zum Thema „Was die Welt zusammen...hält!“

III. Hildesheimer LyrikPark 2012

LyrikPark ist ein bundesweit einzigartiges Kulturkonzept, 
das wir nach den großen Erfolgen der Vorjahre nun auch 
in 2012 auf dem ehemaligen Marienfriedhof wieder ver-
anstalten. 

Wie eine Insel liegt dieser große und wunderschöne In-
nenstadtpark mit seinem 3,5 km langen Wegenetz und 
seinen vielen poetischen Winkeln zwischen Hauptbahn-
hof, Kennedydamm und Kaiserstraße im Dornröschen-
schlaf, bevor er von der Muse geküsst wird. 

Ziel ist die Suche nach neuen Wegen der Literaturvermitt-
lung, denn jede Form des Künstlerischen ist immer auch 
ein Fenster in eine andere Welt und findet hier auf einer 
wirklichen Ebene des Dialogs mit allen Künstlern und ih-
ren individuellen Konzepten statt. 

Thema diesmal: Was die Welt zusammen…hält! Dabei 
handelt es sich um ein alle Künste (Literatur, Musik, Male-
rei, bildende Kunst, Medienkunst, Architektur etc.) einbe-
ziehendes Projekt.

Lyrik verstehen wir hier als Vielfalt: sie kommt vor in fas-
zinierenden Objekt-Installationen, die überall im Park 
- und teilweise erst unter den Augen und Ohren des Pub-
likums - geschaffen werden. Von Lyrik-Schwalben bis zur 
Flaschenpost, vom Gewächshaus der Erinnerung bis zum 
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Konjunktiv-Grab, von visueller Poesie bis zu umwundenen 
Bäumen, von Hör- und Klanginstallationen bis zu magi-
schen Worten, die in den Himmel wachsen; alles ist mög-
lich im LyrikPark vom 13. bis 15. Juli 2012 in Hildesheim.

Beteiligen können sich Literaten und Künstler aller Diszi-
plinen, die bereit sind, sich mit dem Ort und dem Thema 
auseinanderzusetzen. Vorstellbar als Werkstoff sind alle 
Materialien (Holz, Metall, Glas, Stein, Tuch, Papier oder 
auch jeder andere Untergrund), um lyrisches oder poeti-
sches Tun zu materialisieren. Die Macher stellen sich da-
rauf ein, dass die Gedicht-Objekte offen in der Natur ge-
zeigt werden und infolgedessen wetterfest zu gestalten 
oder ganz bewusst der Vergänglichkeit preiszugeben sind.

Mit dieser Aktion lassen wir uns auf ein künstlerisches 
Gesamtprojekt ein, in dem die Kunst des Wortes nicht wie 
üblich nur die Begleitung zu einer Ausstellung bildet, son-
dern umgekehrt selbst zum medialen Subjekt wird, mit 
dem sich Künstler und Literaten interdisziplinär über die 
Grenzen eingefahrener Bahnen hinaus in die „BLAUZONE“ 
zwischen Kunst und Literatur / zwischen Wort und Tat be-
wegen.

Interessierte Autoren und Künstler aller Disziplinen, die 
eine Idee für eine „Lyrik-Installation“ im Park haben - auch 
Schulen und Universitäten sind hier eingeladen - können 
sich damit bis zum 15. April 2012 anmelden und bewer-
ben.

Am besten eine kurze Beschreibung des Installationskon-
zeptes (mit Skizze oder Foto) plus einer Vita des Künstlers 
oder der Künstlergruppe an lyrikpark@kufa.info 

Weitere Informationen unter: 
www.lyrikpark.de und www.forum-literatur.de


